
 

 

 

 

                                  

Eingewöhnungskonzept für den Kindergarten 

Damit sich Ihr Kind bei uns wohl und geborgen fühlt, benötigt es einen sanften Einstieg in 

den Kindergartenalltag. Das ist das sogenannte „Eingewöhnungskonzept“, nach diesem alle 

Kinder im Kindergarten eingewöhnt werden. 

Jedes Kind hat eigene Bedürfnisse, Gewohnheiten, Beziehungen, Ängste, Vorlieben und 

Gefühle. Daher wird jeden Tag zwischen den Eltern und der Erzieherin besprochen, wie lange 

das Kind an diesem Tag im Kindergarten bleibt. Eine für das Kind optimale 

Eingewöhnungszeit kann zwischen zwei Wochen und drei Monaten dauern.  

Die Eltern werden in die Eingewöhnung miteinbezogen. Während der gesamten Dauer, 

sollten Sie Zeit für Gespräche einplanen. Der Austausch zwischen Ihnen und der 

Erzieherin/Gruppenleiterin ist sehr wichtig, um auf Gewohnheiten und individuelle 

Empfindungen eingehen zu können. So kann die Beziehung und das Vertrauen zwischen 

Familie und Kindergarten aufgebaut werden. Es ist auch notwendig, dass Sie die 

Gruppenleitungen über spezielle Ereignisse, wie etwa eine schlechte Nacht oder Krankheit 

am Wochenende in Kenntnis setzen. So können wir besser auf die Bedürfnisse des Kindes im 

Kindergartenalltag eingehen. 

Aufnahmeverfahren Kindergartengruppen: 

In der ersten Schulwoche nach den Sommerferien werden ausschließlich die Kinder in die 

Gruppen kommen, welche bereits im vergangenen Kindergartenjahr bei uns waren. Das soll 

den Wiedereinstieg nach der langen Schulschließung erleichtern und bekannte Routinen 

auffrischen. 

Ab der zweiten Kindergartenwoche beginnen wir dann mit den Neuaufnahmen. In jeder 

Woche können ca. 4 Kinder pro Gruppe aufgenommen werden. Dieser Vorgang kann sich bis 

in die dritte Kindergartenwoche ausdehnen.  

Der Starttag und die Aufenthaltsdauer der Kinder werden in Absprache mit der Erzieherin 

und Kindergartenleiterin festgelegt, damit die Erzieherin Zeit hat, sich jedem Kind individuell 

zu widmen. Es ist daher sehr wichtig, dass die Eltern sich an die vereinbarten Zeiten halten. 

Die Eltern sollten in den ersten Eingewöhnungstagen in der Nähe der Schule aufhalten Die 

Anfahrtszeit sollte nicht mehr als 10 Minuten betragen und Sie müssen telefonisch 

erreichbar sein, damit wir bei unerwarteten Schwierigkeiten schnell mit Ihnen in Kontakt 

treten können.  

 



 

 

 

 

 

 

Die Eingewöhnungszeit umfasst folgenden Ablauf: 

Am ersten Tag ist eine Verweildauer des Kindes von max. 1 Stunde im Kindergarten 

angedacht. Das betrifft auch die Kinder der Ganztagsbetreuung. An diesem Tag soll sich ihr 

Kind mit der neuen Umgebung vertraut machen und dabei seine Spiel- und 

Erkundungsaktivitäten frei bestimmen. Die Erzieherin nimmt Kontakt mit dem Kind auf. Je 

nach Verlauf des ersten Tages, wird die Aufenthaltsdauer über die kommenden Tage 

ausgeweitet, so dass nach einer Woche das Kind ca. 4 Stunden im Kindergarten bleiben 

kann. 

In der nachfolgenden Zeit wird die Erzieherin näher auf das Kind eingehen, um Vorlieben, 

Abneigungen und Bedürfnisse herauszufinden. In dieser Zeit besprechen Sie bitte individuell, 

wie lange Ihr Kind im Kindergarten bleiben kann. Dies wird mit jeder Begegnung erweitert, 

bis ein stabiles Vertrauensverhältnis aufgebaut ist. Die Eingewöhnungszeit gilt dann als 

abgeschlossen.  

Der Bustransport der neu aufgenommenen Kinder ist erst nach dieser Phase möglich. Nach 

der erfolgreichen Eingewöhnung kann, bei der Anmeldung für den Ganztagsplatz, der Tag 

bis auf den Nachmittag ausgeweitet werden.  Dies geschieht in Absprache mit der 

Erzieherin/Gruppenleiterin. 

Sie werden baldmöglichst von Ihrer Gruppenleiterin, die die Aufnahme Ihres Kindes mit 

Ihnen plant und durchführen wird, genauere Infos und Termine erhalten. 

Wir freuen uns auf Ihre Familie, bis dahin 

mit freundlichen Grüßen im Namen des gesamten Teams: 

Petra Rieker, 

Kindergarten Leiterin 

 


